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Vorlagen
für die

Atzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 9 December 1878 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Mittheilung des Magistrats über die diesjährige
Revision der Pachtstücke des Rittergutes Beesen

2 die Vorlage des Magistrats in Betreff des bei Dechar
girung der Schulkassen Rechnung pro 1 Januar 1877
bis 31 März 1878 gezogenen Monitums

Z die Decharge Ertheilung über die Rechnung der Kasse
des Siechenhanssonds pro 1 Jan 1877 bis 31 März
1878

4 die Decharge Ertheilung über die Rechnungen des Leih
amts für die Jahre 1876 und 1877

5 die Genehmigung der Bau Fluchtlinie für einen Theil
der neuen Promenade und die Feststellung der sür ab
zutretendes städtisches Terrain zu gewährenden Ver
gütung

S die Feststellung der Fluchtlinie und der Entschädigung
für das zur Verbreiterung der Straße abzutretende
Terrain aus Anlaß der Bebauung des Grundstücks
Ecke der Augustastraße und der Martinsgasse

7 die Feststellung der Fluchtlinie eines Theils des Harzes
zwischen den Häusern Nr 12 u 14 und der Entschä
digung für abzutretendes städtisches Terrain

ö die Modificirung einer Bestimmung des mit der Uni
versität abzuschließenden Vertrages wegen Bebauung und
der Kanalisirung der Maillenbreite

Geschlossene Sitzung
9 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten

10 die Wahl eines Mitgliedes zur Schnlkommission
11 die Niederschlagung eines Einnahme Restes

Halle den 5 December 1878
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Nachdem durch Gottes gnädige Hülfe Meine Gesund
heit wiederhergestellt und damit die Behinderung fortgesal

I len ist für deren Dauer Ich durch Meine Order vom
i Juni d I Eurer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit
und Liebden Meine Vertretung in der oberen Leitung der
Reziernngsgeschäste übertragen habe will Ich diese Geschäfte
mit dem heutigen Tage wieder Selbst übernehmen Dem

j Reichskanzler und dem Staats Ministerium habe Ich diesen
Erlaß zur amtlichen Veröffentlichung zugehen lassen

Berlin den 5 Dezember 1878
WilhelmGr zu Stolberg Leonhardt Falk v Kameke

Friedenthal v Bülow Hofmann Gr zu Eulen
burg Maybach Hobrecht

An
den Kronprinzen des Deutschen Reichs und von Preußen

Kaiserliche und Königliche Hoheit und Liebden

In der Anlage lasse Ich Ihnen beglaubte Abschrift
eines von Mir an des Kronprinzen Kaiserliche und Königliche
Hoheit gerichteten Erlasses Inhalts dessen Ich die Regie
mngsgeschäste mit dem heutigen Tage wieder übernehmen
will mit dem Auftrage zugehen denselben nebst gegenwärti
ger Order durch das Reichsgesetzblatt zur öffentlichen Kennt
niß zu bringen Ich habe meinem Herrn Sohne des Kron
prinzen Kaiserlicher und Königlicher Hoheit für die mit voller
Hingebung und mit sorglicher Beachtung Meiner Grundsätze
erfolgreich geführte Vertretung Meinen Dank durch einen
besonderen Erlaß ausgesprochen

Berlin den S Dezember 1878
WilhelmGr zu Stolberg

An den Reichskanzler

In der Anlage lasse Ich dem Staats Ministerium be
glaubte Abschrift eines von Mir an des Kronprinzen Kaiser
liche und Königliche Hoheit gerichteten Erlasses Inhalts
dessen Ich die Regierungsgeschäfte mit dem heutigen Tage
wieder übernehmen will mit dem Auftrage zugehen densel
ben nebst gegenwärtiger Order durch die Gesetz Sammlung
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen Ich habe Meinem
Herrn Sohne des Kronprinzen Kaiserlicher und Königlicher
Hoheit für die mit voller Hingebung und mit sorglicher Be
achtung Meiner Grundsätze erfolgreich geführte Vertretung
Meinen Dank durch einen besonderen Erlaß ausgesprochen

Berlin den 5 Dezember 1878
Wilhelm

Gr zu Stolberg Leonhardt Falk v Kameke
Friedenthal v Bülow Hofmann Gr zu Eulen

burg Maybach Hobrecht
An das Staats Ministerinm

Telegraphische Depeschen
Berlin 5 Dezember Se Majestät sprach zu den

im Empfangssaal des Bahnhofs Versammelten folgende
Worte

Sie werden mit Mir fühlen mit wie gemischten
Empfindungen Ich in diesem Augenblicke vor Ihnen stehe
denn Sie haben ja die Zeit seit jenes schmerzliche Ereigniß
Mich betroffen mit Mir durchlebt So schwer die körper
lichen Leiden waren die Ich zu tragen hatte so waren sie
doch nicht so quälend als die Wunde die Meinem Herzen
dadurch geschlagen wurde daß es gerade in Meiner Residenz
und daß es ein Preuße war durch welchen Mir diese Heim
suchung auferlegt wurde

Zum Oberbürgermeister gewendet Ich sehe Sie zum
ersten Male in Ihrer neuen Stellung zur Hauptstadt Mei
nes Landes und kann Sie also gleich mit einem Dank für
den Empfang begrüßen den das Zusammenwirken so vieler
Vereine und ausgezeichneter Persönlichkeiten Mir entgegen
bringt und der nicht allein Meine Erwartungen sondern
auch Meine wiederholt ausgesprochenen Wünsche weit über
treffen zu wollen scheint Möge das Aussprechen Meines
Dankes für Alle welche dabei mitgewirkt haben Mein erster
Auftrag für Ihre beginnende Amtsthätigkeit sein Ich kann
nur wünschen daß die Gesinnungen und die Theilnahme
welche der Bürgerschaft Berlins diesen Empfang für Mich
eingegeben auch dauernde sein mögen und habe um so
größeres Vertrauen darauf als Mir diese Theilnahme nicht
allein in unserm engeren sondern in dem weiten deutschen
Vaterlande ja weit über die Grenzen Europas hinaus von
überall her wo Deutsche ansässig sind und wirken in herz
lichster Weise zugerufen worden ist

Zu den Staatsministern und den Präsidenten der bei
den Häuser des Landtages gewendet Die schmerzlichen
Erfahrungen welche Mich persönlich betroffen haben aber
auch wunde Stellen in unseren gesammten gesellschaftlichen
Verhältnissen aufgedeckt und erkennen lassen welche nur von
der starken Hand des Gesetzes geheilt werden können dessen
Einwirken neuerdings ausgerufen werden mußte Wird da
durch Heilung auch dieser Wunden erreicht so will Ich gern
für das allgemeine Wohl geblutet haben und Mich srenen
daß seitdem doch schon so vielen die Augen aufgegangen sind

die nicht an die Tiefe jener Wunden glauben wollten Ich
sage daher allen denen Meinen Dank welche in der Gesetz
gebung zu einer weiteren Entwickelung dieser Erkenntniß mit
gewirkt haben und kann nur noch den Wunsch aussprechen
daß auch die ausführenden Behörden mit energischer und
nach allen Seiten gerechter Handhabung dahin wirken mögen
die Absicht und den Zweck des Gesetzes zu erreichen Ihnen
Meine Herren Präsidenten wird es eine gewiß willkommene
Aufgabe sein in diesem Sinne den Geist und die Ziele der
Volksvertretung zu Pflegen

Königsberg i Pr 5 Dezember Alle öffentliche
Gebäude und viele Privatgebäude sowie sämmtliche im Hafen
befindliche Schiffe sind zu Ehren der Rückkehr des Kaisers
nach Berlin festlich mit Flaggen geschmückt

Posen 5 Dezember Zu Ehren des Heutigen feier
lichen Einzuges des Kaisers in die Residenz hat unsere
Stadt Flaggenschmuck angelegt auf der Promenade fand
eine große Musikaufführung statt die trotz der ungünstigen
Witterung sehr zahlreich besucht war

Dresden 5 Dezember Anläßlich der Rückkehr des
Kaisers nach der Reichshauptstadt brachte in der gestrigen
Abendsitzung der Stadtverordneten der Oberbürgermeister
Stuebel ein dreimaliges Hoch aus Se Majestät den Kaiser
aus welches in der Versammlung begeisterte Aufnahme fand
In vielen Kreisen werden zur Feier des heutigen Tages
Festlichkeiten veranstaltet

Wie die Dresd Zeitung meldet hat der hiesige
deutsche Reichsoerein anläßlich der Heimkehr des Kaisers
das nachstehende Telegramm nach Berlin an Se Majestät
gerichtet Mit freudiger Theilnahme gedenken wir der Stunde
in welcher Ew Majestät genesen und von der Liebe Ihres
treuen Volkes empfangen in Ihre Hauptstadt zurückkehren
und geben auch bei dieser Gelegenheit dem tiefgefühlten
Wunsche Ausdruck daß Ew Majestät fortan ein ungetrübtes
Glück als Lohn einer aufopferungsvollen und reichgesegneten
Thätigkeit beschieden sein möge

Stockholm ü Dezember Wie es heißt sollen die
Aktiva der Firma Guilletmot und Weylandt welche angeb
lich wegen Kündigung auswärtiger Kredite ihre Zahlungen
eingestellt hat 5 Millionen und die Passiva 3 Mil
lionen betragen und würde demnach ein bedeutender Ueber
schuß vorhanden sein

Bern 5 Dezember Ein heute veröffentlichtes Rund
schreiben des Bunoesraths an die katholischen Kantonsregie
rungen weist die Beschwerden dieser Regierungen über die
Lage der katholischen Kirche in mehreren Kantonen und das
Verlangen aus Wiederherstellung der päpstlichen Nuntiatnr
zurück die ersteren unter Hinweis aus die konstitutionelle
Befugniß der Kantone das äußere Verhältniß des Staates
und der Kirchen nach ihrem Ermessen zu ordnen das letz

tere mit der Erklärung daß der Bundesrath nicht gesonnen
sei in der Lage der diplomatischen Vertretung des Papstes
welche ausschließlich den Bnndesbehörden zustehe eine Aen
derung eintreten zu lassen daß er aber im einzelnen Falle
den Verkehr der Kantone mit dem Papste vermitteln wolle

Verviers 5 Dezember Die englische Post vom
4 Dezember Abends planmäßig in Verviers um 8 Uhr
49 Minuten Vormittags ist ausgeblieben Grund Schnee
gestöber im Kanal

London s Dezember Die Führer der Opposition
beschlossen ein Amendement zu der in Beantwortung der
Thronrede zu erlassenden Adresse und ein starkes Tadelsvo

tum einzubringen ohne indessen den Extrakredit für den
Krieg gegen Afghanistan zu beanstanden Der Tadelsan
trag soll nicht von dem Marquis von Hartington sondern
von einem unabhängigen Mitgliede der Opposition einge
bracht werden Die Times erfährt der Extrakredit für
die Operationen in Afghanistan würde ca 1 Million Pfund
Sterl betragen und fügt hinzu wenn General Roberts die
Afghanen aus dem Khurumthale vertrieben haben werde
wäre der Hauptzweck des Ministeriums gesichert

General Roberts telegraphirt aus Peivar Kotnl vom

2 c Wir haben den linken Flügel des Feindes in der
Nacht vom 1 d M durch das Defilöe von Springwee um
gangen und überraschten den Feind bei Tagesanbruch Als
derselbe durch 2 Regimenter aus mehreren Stellungen ver
trieben war versuchten wir Kotnl zu erreichen es konnte
indeß ein Sturm von dieser Seite her nicht durchgeführt
werden Wir bedrohten darauf die letzten Stellungen der
Afghanen griffen Kotnl anf s Neue an und eroberten das
selbe 4 Uhr Nachmittags Der Feind hatte während der
Nacht 4 Regimenter Verstärkungen erhalten und leistete
einen verzweifelten Widerstand seine Artillerie war vortreff
lich bedient Die Niederlage des Feindes ist eine vollstän
dige wir haben 18 Geschütze und eine beträchtliche Menge
Mnmtion erbeutet Unsere Verluste sind mit Rücksicht auf
die große Stärke des Feindes und die zu überwindenden gro
ßen Terrainschwierigkeiten mäßige unsere Truppen haben
sich ausgezeichnet gehalten wir rücken gegen den Engpaß
von Shntar Gardan vor

In der Thronrede mit welcher das Parlament
so eben eröffnet wurde heißt es Die Feindseligkeiten welche
der Emir von Afghanistan gegen die indische Regierung
äußerte und die Form in welcher er meine freundschaftliche
Mission an ihn zurückwies haben mich genöthigt perempto
rifch von ihm Genugthuung zu fordern Da diese meine
Forderung ohne alle Antwort blieb habe ich eine Expedition
nach dem Gebiete des Emirs abgehen lassen Von allen
fremden Mächten empfange ich Versicherungen ihrer freund
schaftlichen Gesinnungen Ich habe Grund zu glauben daß
die durch den berliner Vertrag zur Pazifikation Europas ge
troffenen Arrangements mit Erfolg werden ausgeführt wer
den Ein Kredit wird in der sehr kurzen Thronrede nicht
verlangt die oben angeführten Stellen der Thronrede ent
halten Alles was sich auf die auswärtige Politik bezieht

Berlin 5 Dezember
Erst jetzt erfährt man daß Präsident Hosmann

am Freitag und Sonnabend in Fnedrichsruh war um mit
dem Reichskanzler zu kouferiren Man nimmt an es habe
sich dabei hauptsächlich um Feststellung der geschäftlichen
Formalitäten bei Wiederübernahme der Regierung durch
den Kaiser und König gehandelt Außerdem wird in Ab
geordnetenkreisen behauptet daß Herr Hosmann namens
seiner ministeriellen Kollegen den Reichskanzler ersucht habe
sich beim Empfange des Kaisers an die Spitze der Reichs
und Staatswürdenträger zu stellen Der Kanzler habe
jedoch auf seinen leidenden Zustand hingewiesen welcher
ihm namentlich das viele Stehen bei den Festlichkeiten
nicht gestattet

Die freikonservative Partei scheint nicht abgeneigt
die nationalliberale bei dem Verlangen nach Quotisirung
der Einkommensteuer zu unterstützen Unzertrennlich von
derselben ist natürlich die Aufhebung der Kontingentirung
der Klassensteuer denn es ist unmöglich diese beiden Be
standtheile einer und derselben Steuer verschieden zu be
handeln den einen fix den andern mobil zu machen
Weiterhin aber gelangt dann ganz von selbst auch die
Frage nach der richtigen Höhe des steuerfreien Existenz
Minimums wieder in Fluß

Es scheint als ob sich doch irgend eine inter
nationale Maßnahme gegen die Socialdemokratie und ihre
anarchistischen Schwesterverbindungen vorbereite Wenn der

deutsche Gesandte bei der Schweiz General Roeder wie
man erzählt aus Gesundheitsrücksichten gerade jetzt seinen
Abschied nehmen will so ist es ihm vielleicht nicht unlieb
somit der peinlichen Pflicht überhoben zu werden eventuell
gegen das schweizerische Asylrecht beschwerdeführend vor
zugehen Das madrider offiziöse Journal Epoca bespricht
die in Spanien und Deutschland durch die Agitation der



Internationalen hervorgerufene Unruhe und Hebt Hervor
es sei ganz natürlich daß die durch wahnsinnige Verbrecher
bedrohten Nationen sich beklagen daß in den Bergen der
Schweiz kosmopolitischen Verschwörern die sich auf den
Meuchelmord vorbereiten ein Zufluchtsort gewahrt werde

London 5 Dezember Daily News bestätigen den
glänzenden Sieg des Generals Robert welcher den fliehen
den Feind in der Richtung von Ali Kail verfolgt

Der Einzug des Kaisers
Berlin 5 Dezember

Se Majestät der Kaiser und König sind heute
Mittag 12 Uhr nach nahezu fünfmonatlicher Abwesenheit in
Begleitung Ihrer Majestät der Kaiserin Königin nach Berlin
zurückgekehrt und mit den wärmsten Kundgebungen freudiger
Theilnahme und aufrichtiger Begeisterung von den Bewoh
nern der Haupt und Residenzstadt empfangen worden

Bor der Ankunft in Berlin hatten Se kaiserliche
Majestät in dem festlich geschmückten Bahnhofe zu Potsdam
die ehrfurchtsvolle Begrüßung der dortigen Generalität der
Spitzen der Civil und Kommunalbehörden und der Offiziere
der Potsdamer Garnison entgegengenommen Als sich der
kaiserliche Extrazug der Station Lichterselde nahte wurde
auf allerhöchsten Befehl das Zeichen zum Langsamfahren
gegeben da se Majestät es gestattet hatten daß die Ka
detten der Haupt Kadettenanstalt zu Lichterfelde ihren aller
höchsten Chef auf dem Bahnhofe begrüßen durften Zu
diesem Behufe waren die Kadetten in zwei Bataillone zu
je vier Kompagnien formirt unter dem Befehle des Kom
mandeurs der Anstalt Oberst Lust auf dem Perron in einer
zweigliedrigen Frontaufstellung aufgestellt Am rechten Flügel
stand die Musik des Korps sowie der Kommandeur des
gesammten preußischen Kadettenkorps Oberst von Haugwitz
Derselbe brachte während der Vorbeifahrt Sr Majestät ein
Hoch aus den allerhöchsten Kriegsherrn aus welches unter
den Klängen der Nationalhymne von einem dreimaligen
Hurrah der Kadetten begleitet wurde

Inzwischen hatten Ihre kaiserlichen und königlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin Ihre könig
lichen Hoheiten die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen
Hauses die General Feldmarschälle und die ihnen im Rang
gleichstehenden Herren vom Civil die Mitglieder des Staats
Ministerinms die Generale der Infanterie und Kavallerie
die Präsidenten von beiden Häusern des Landtages der
Kommandant von Berlin der Polizei Präsident der Ober
Bürgermeister der Bürgermeister der Stadtverordnetenvor
steher und dessen Stellvertreter sich zur Begrüßung Sr Ma
jestät in den für den allerhöchsten Hof refervirten Sälen des
Potsdamer Bahnhofsgebäudes versammelt Auf dem Perron
der für das Publikum gesperrt war stand als Ehren
wache eine Kompagnie des Kaiser Alexander Garde Grenadier
Regiments Nr 1 mit der Fahne und dem Musikkorps die
direkten Borgesetzten auf dem rechten Flügel Als der kaiser
liche Extrazug in die Glashalle einfuhr ertönten die feier
lichen Klänge der Volkshymne und der Kronprinz trat mit
der Kronprinzessin und der königlichen Familie auf den
Perron Die Begrüßung Sr Majestät durch die königliche
Familie war eine ebenso herzliche als tiefbewegte Nachdem
Se kaiserliche Majestät den Rapport entgegengenommen und

die Front der Truppen abgeschritten waren betraten Aller
höchstdieselben den kaiserlichen Salon der in seiner reichen
Ausstattung mit seinen Blattpflanzen und Blumen einen
prächtigen Anblick darbot Nachdem beide kaiserliche Maje
stäten in den Salons Cercle gemacht und die Anwesenden
mit huldreichen Ansprachen beehrt hatten bestiegen Aller
höchstdieselben die bereit stehenden Equipagen um sich über
den Potsdamer Platz die königgrätzer Straße den pariser

Platz die Linden entlang nach dem königlichen Palais zu
begeben

Den Gefühlen innigster Theilnahme mit der die Ein
wohner Berlins die lang ersehnte Rückkehr des Kaisers am
heutigen Tage feiern entsprach die reiche prächtige Aus
stattung der Häuser Straßen und Plätze ebenso sehr als die
sympathischen Kundgebungen mit welchem das Publikum das
in dichten Schaaren die Bürgersteige besetzt hielt oder an
den Fenstern Zeuge des Einzugs war Se kaiserliche Maje
stät begrüßten Sobald sich die freudige Kunde von der
Rückkehr Sr Majestät in der Bürgerschaft verbreitet hatte
regte sich in allen Kreisen ein patriotischer Eifer dem Kaiser
einen festlichen Empfang zu bereiten Freiwillige Beiträge
flössen rasch und reichlich ein Festausschuß trat zusammen
und die hervorragendsten Künstler der Hauptstadt vereinigten
sich um in gemeinsamem Schaffen eine einheitliche stilvolle
Ausschmückung des von Sr Majestät beim Einzüge zu neh
menden Weges zu bewirken

Unmittelbar an der Ausfahrt des Potsdamer Bahnhofes
wurden Se Majestät durch einen von Laubgewinden gebilde
ten schlichten Triumphbogen begrüßt dessen Inschrift dem
Monarchen ein Willkommen in der Heimath zurief Zwei
Wappenschilder mit dem Reichsadler und dem preußischen
Adler vollendeten die Dekoration Die vordere Fayade des
Bahnhofsgebäudes ist in würdigster Weise geziert und zeigt
einen reichen Schmuck von Fahnen und Flaggen

Der Potsdamer Platz den Se Majestät zunächst pas
sirten ist von den Baumeistern Kyllmann und Heyden auf
das Prächtigste geschmückt worden In der Mitte des Platzes
da wo sich die Axen der Leipziger Potsdamer und Bellevue
Straße treffen erhebt sich ein mächtiger Obelisk mit einer
goldenen sterugekrönten Spitze den Sockel dem er entwächst
zieren laufende Brunnen mit breitem Wasserstrahle Die
Seiren der Säule zeigen in goldenen Lettern Sinnsprüche
des Kaisers sowie Sinnsprüche und Aeußerungen der Gefühle
des Volkes Auf der Begrüßungsseite stehen oben die Worte

Heil dem Kaiser den uns Gott erhielt weiter unten der
Bibelspruch Jauchzet dem Herrn er hat sich herrlich er
wiesen Solches sei kund allem Land Zwischen beiden
Sprüchen leuchtet dem Kaiser ein vom Bildhauer Lessing auö
Karlsruhe modellirtes von zwei Genien getragenes rundes
Medaillon entgegen welches den Festesgruß Der Herr sei
mit Dir Du streitbarer Held zeigt Hohe grüne und
goldene Palmzweige schmücken den goldstrahlenden Schild
Die nach der Königsgrätzer Straße gelegene Rückseite des
Obelisken zeigt folgende Sinnsprüche Sr Majestät des
Kaisers Gott rüstet mich mit Kraft und macht meine
Wege ohne Wandel ferner Der Herr wird meinem
Volke Kraft geben und es segnen und Sie haben mich
oft gedrängt von meiner Jugend aus aber sie haben mich
nicht übermocht Die Seite nach der Bellevnestraße ist mit
folgenden Sprüchen geschmückt Wohl dem Volke das
jauchzen kann sodann Wunderbar mächtig führt der
Treueste den der ihm treu und Unsere Väter hofften auf
Dich o Herr und da sie hofften halfest Du ihnen aus
Auf der vierten Seite endlich nach der Leipzigerstraße steht

zu lesen Dieser Tag ist ein Tag guter Botschaft dar
unter Wenn der Gerechten viele sind freut sich das Volk
und unten Die Gerechten erben das Land und bleiben
ewiglich darin Um den Obelisken sind bronzene Bänder
gelegt welche die doppelte Ehrenpforte stützen und tragen
die aus Guirlanden geschnürt sich mit der breiten Bauncr
straße zu welcher der übrige Platz ausgebildet ist verbindet
Die Hauptöfsnungen dieser Ehrenpforten sind mit mächtigen
Teppichen die in goldenem Tauwerk hängen überdeckt Die
Teppiche sind aus purpurnem Stoffe gefertigt und golden und
weiß verbrämt sie zeigen auf Goldbrokat den Reichsadler
der von einem starken Kranze umrahmt und von goldenen

Günther von Bliedungen
Eine Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

Als Günther den Klopfer gegen die Thür von Michael
Meinburgs Hause hatte fallen lassen beschick ihn die öff
nende Magd Seid Ihr Herr Günther Der Doktor
und die anderen Herren sind im Garten Ihr solltet auch
dorthin kommen haben sie zurückgelassen

Klopfenden Herzens schritt der also Zurechtgewiesene
über den sauber gepflasterten Hof dem Garten zu Schon
im Hofe vernahm er die Stimme der Redenden und kaum
war er in den Garten eingetreten als auf einem der Sei
tenwege ihm der Magister und Luther entgegenkamen

Sieh dal Gewiß der neue FamuluSl rief der
Doktor der Günther zuerst bemerkt hatte schon von weitem
dem sich Nähernden zu Günther verbeugte sich ehrfurchts
voll Luther aber reichte ihm die Hand und meinte herz
lich Der Melanchthon hat mir schon von Euch und Encrn
Schicksalen erzählt Ich wünsche Euch Glück daß Ihr ihn
zum Lehrmeister erkoren einen bessern hättet Ihr nimmer
bekommen können Nehm s auch als gute Vorbedeutung
daß Ihr just denselben Namen tragt wie ein junger Mann
aus hiesiger Stadt der Franz Günther der Anno tSl
unter meinem Dekanate zum bÄLektlaui öus didlieus promo
virt wurde und mir sehr nahe stand Denke auch wir
werden gute Freunde werden denn das Haus des Philipp
ist das meine und umgekehrt Habt Ihr denn auch Lust
mein Freund mit uns zu ziehen und was wollt Ihr in
Wittenberg studireu

Von Herzen gern gehe ich mit Euch Herr Doktor
entgegnete Günther frisch dem der herrliche Ton in Luthers
Worten die Bangigkeit des Herzens genommen hatte und
bei der Theologie will ich bleiben sie ist mir HerzenssacheI

Das nenne ich wacker gesprochen Geselle, äußerte
der Doktor und seine mächtigen Augen leuchteten in eigen
thümlichem Glänze Bleibt bei solcher Gesinnung dann
wird Euch Gottes Segen nicht fehlen Traktirt mir nur
vor allen Dingen die heilige Schrift sie ist und bleibt

das Fundament aller Gottesgelehrsamkeit wie alles Trostes
im Leben und im Sterben Legt di Scholastiker vorläufig
bei Seite nicht alles ist Gold was in ihnen glänzt Ihr
werdet das später selber einsehen Vor allen Dingen den
Römerbrief und das Johanuisevaugelium die nehmt mit
allem Ernste vor Sie sind ein sürtrefsliches Vademecum
Pastorale und ein rechter Prediger sollte jeden Tag ein
Kapitel aus beiden lesen und lernen bis er sie auswendig
weiß Vergeßt auch des alten Testaments nicht viel Trost
reiches und Erfreuliches ist auch darin zu finden es ist
und bleibt doch immer der Wegweiser auf Christum auch
für uns die wir im neuen Bunde leben Doch über das
alles sprechen wir wohl ein Genaueres im Reisewagen
Es ist Euch doch genehm daß Ihr gleich mit uns fahrt
wenn wir auf der Rückreise hier vorsprechen Günther
nickte zum Zeichen der Bejahung mit dem Kopfe Luther
aber fuhr fort Der Melanchthon hat mir auch gesagt
daß Ihr der Musika wenig mächtig seid da benutzt fein
die Gelegenheit die sich Euch in Wittenberg bieten wird
Euch in dieser edlen Kunst zu vervollkommnen Denn ich
meine man solle junge Gesellen zum Predigtamte nicht
verordnen sie haben sich denn in der Musika wohl ver
sucht und geübt Sie ist das beste Labsal einem betrübten
Menschen und der Trübsal und Anfechtungen gibt s wohl
in keinem Amte so viel als in dem uusrigen Durch sie
wird das Herz wieder zufrieden erquickt und erfrischt wie
schon der alte Heide Virgilius bezeugt tu e nios in
llg i 6 Isves öA0 äiosrs versus singe du nur die Noten
ich will den Text singen Nun wollen schon sehen was
wir aus Euch machen können Habt Ihr nur frischen
frohen Muth und traut Gott das audere findet sich wohl
Dabei griff er Günthers Hand und schüttelte sie kräftig

Auch ich, fiel jetzt der Bürgermeister ein der wäh
rend des Gespräches herangekommen war ,möchte Euch
Günther eine frohe Nachricht bringen Weil Ihr der
Erste seid der nach Beginn der Reformation aus dieser
Stadt nach Wittenberg zieht um als Jünger zu den Füßen
dieser Meister zu sitzen so hat der Magistrat heut Nach
mittag beschlossen Euch gebührlich zu unterstützen und Euch
ein Viatikum von fünf ein jährlich Stipendium aber von

Schnüren getragen wird Jeder der beiden Teppiche hat mit
der Verschnürnng eine Länge von sechsundzwanzig Metern
Die mächtigen Adler am Fuße des Obelisken und der Obe
lisk selbst sind reich mit Guirlanden geschmückt die aus gol
denen Körben hervorwachsen Ueberaus reich ist die übrige
Dekoriruug des Platzes Von den Spitzen der Masten wehen
deutsche Fahnen und die deutsche Reichsstandarte in halber
Höhe in zierlicher Zusammenstellung die Fahnen der Einzel
staaten Tannengewinde und Kränze Wappenschilder und
sinnige Arrangements geben den benachbarten Häusern ein
festliches farbenfrohes Aussehen Auf dem Platze selbst hatte
sich eine Abtheilung der Feuerwehr als Ehrenposten auf
gestellt

Vom Potsdamer Platze aus bogen nunmehr Se Ma
jestät der Kaiser und König in die Königgrätzer Straße ein
welche in eine Bannerstraße verwandelt ist Der wenig
einheitliche Charakter dieses Straßenzuges die Alleen des
Thiergartens zur Linken sowie die Gartenmauer zur Rech
ten gestatteten keine größere Entfaltung architektonischen
Schmuckes Die Dekoration beschränkt sich deshalb auf
Laubgewinde die sich von Haus zu Haus von Baum zu
Baum von Flaggenmast zu Flaggenmast schlingen und so
eine lange Reihe von Ehrenpforten bilden über welchen
Hunderte von Fahnen Bannern und Wimpeln flattern
Die Gartenwaud Sr königlichen Hoheit des Prinzen Georg
des Reichskanzlers Fürsten von Bismarck sowie die der
kaiserlichen und königlichen Dienstgebäude ist in ihrer gan
zen Länge besonders reich bekränzt Ueber der mittleren der
Garteupforten zeigt sich auf einem Velarium der Reichs
adler Ihren künstlerischen Abschluß erhält diese Banner
straße durch eine in der Längsaxe der mittleren Allee auf
gestellte in Gips modellirte Germania Die mit der
Kaiserkrone geschmückte lebensgroße Gestalt stützt sich mit der
Linken auf ihren mit dem Reichsadler gezierten Schild und
überreicht mit der vorgestreckten Rechten dem kaiserlichen
Herrn einen Lorbeerkranz Den Hintergrund bildet eine
grüne Tannenwand die durch Laubgewinde mit der südlichen
Vorhalle des Brandenburger Thores verknüpft ist

Vierundzwanzig Pyramiden mit Fahnen Tannengrun
und farbigen Stoffen reich verziert bilden in weitem Bogen
den Festesschmuck des halbrunden Platzes vor dem Branden
burger Thore Letzteres hat nach der Außenseite eine äußerst
stilvolle Dekoration erhalten welche durch die klassischen
architektonischen Verhältnisse des Baues um so bedeutungs
voller hervortritt Ueber dem Hauptgesimse des Thores vor
dem Podium welches die Viktoria trägt zeigt sich auf vier
eckigem Wappenschild der preußische Adler über ihm die
Königskrone neben ihm zwei deutsche Fahnen Die Metopen
zwischen den Triglyphcn sind abwechselnd mit schwarzen und
rothen Adlern ans weißem Grunde gefüllt der Architrav
übermittelt mit seiner Inschrift

Gott segne Deinen Eingang
dem kaiserlichen Herrn bei seinem Eintritt in die Stadt mit
einem kurzen aber herzlichen Worte den heißen Wunsch der
heute auf tausend Lippen schwebt Rechts und links von der
Inschrift ist der Architrav noch mit Kränzen behängen und
um die gewaltigen Säulen schlingen sich von der Höhe zur
Tiefe grüne Gewinde Die fünf Portale des Thores sind
mit rothen Shawls drapirt die mit breiter blau und wei
ßer Borte gesäumt sind die gleichen Farben bewirken in
breiter Kante den oberen Abschluß der Dekoration

Se Majestät der Kaiser und König fuhren durch das
Mittelportal des Thores in die Stadt ein und gelangten
damit in den Mittelpunkt der Feststraße der durch die Groß
artigkeit seiner Raumverhältnisse durch die Pracht der De
korationen durch seinen reichen Schmuck an Werken der
Bildhauerkunst und durch die mächtige Ehrenpforte welche
vor der Lindenpromenade aufgebaut war sich auch äußerlich

dreißig Goldgülden für die Zeit Eures Studiums in
Wittenberg zu geben Ihr könnt Beides morgen bei dem
Stadtkämmerer erheben

Ueberrafcht blickte Günther den Bürgermeister an
kaum daß er Worte zum Danken fand

Daukt diesen beiden Männern Günther, entgegnete
der Bürgermeister freundlich nnd wies auf die beiden Re
formatoren sie haben wacker für Euch gesprochen

Bewegt trat Günther aus Luther und Melanch
thon zu

Es werde Euch zum Segen sprach der Doktvr
ernst der Magister schüttelte Günther schweigend die Hand

Auf Wiedersehen denn mein Freund haltet Euch
zur Reise fertig erinnerte Luther noch einmal den jungen
Mann Dann setzten die Reformatoren mit dem Bürger
meister den Spaziergang im Garten fort Günther aber
eilte nach Hause seinen Freunden die frohe Botschaft
zu bringen

Am andern Tage in aller Frühe reisten die Gäste
nach Erfurt weiter In dem Hause des Peter Moldcn
Hauer begann ein reges Leben Emsig arbeiteten die
Frauen an der Ausrüstung Günthers während dieser die
schuldigen Besuche bei den Rathsherren machte sich für daß
Stipendium zu bedanken oder in seinem Erker über der
heiligen Schrift saß und in dieser studirte Eine hohe
Fröhlichkeit und Lebenslust war in sein Herz eingezogen
und wohlthätigen Einfluß übte sie auch auf den Körper
des jungeu Mannes der ersichtlich sich von Tage zu Tage
mehr von den Folgen der schweren Krankheit erholte Die
Wangen wurden voller und färbten sich mit leisem Noth
der Gang wurde wieder kräftig Günther konnte scherzen
und lachen nur wenn er an Regina und die Trennung
vou ihr dachte wurde er traurig und still Auch mit dem
jungen Mädchen war eine Veränderung vorgegangen sie
sah bleich aus die Augen waren oft geröthet als hätte sie
geweint und still ging sie im Hause herum Fragte sie
aber Vater oder Mutter ob ihr etwas fehle dauu ant
wortete sie stets es fehlt mir nichts ich fühle mich ganz
wohl und war dann eilig zur Stubenthür hinaus

Besorgt schüttelte der Vater den Kops ich fürchte
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als Brennpunkt des Ganzen charakterifirte Der Pariser
Platz mit seinen Palästen und mit seiner Ausschau nach den
Anden bot dem schassenden Künstler dem königlichen Bau
rath Orth eine dankbare Gelegenheit zur Entfaltung eines
überaus reichen und vielseitigen Festschmuckes Vier mäch
tige Mastbäume die Blumensockeln entwachsen bilden die
Grundpfeiler der Ehrenpforte zwischen den beiden mittleren
spannt sich ein Rundbogen der von Bären mit dem Wap
pen der Stadt getragen wird Während in den Zwickeln
zwei Adler in ihren Schnäbeln Schlangen zerdrücken grüßt
von der Höhe der Pforte der fromme Spruch Nun danket
Alle Gott als ein sichtbarer Ausdruck der theilnehmenden
Freude des Volkes an der Genesung und Rückkehr des
theueren Kaisers Ueber den Seiteneingängen befinden sich
in größeren Dimensionen zwei Engel welche dem Kaiser die
Palmen des Friedens entgegenbrachten Die Ehrenpforte ist
reich mit farbigen Stoffen mit Fahnen Bannern und
Kornblumenkränzen geziert Vor dem ersten bekränzten
Kandelaber des Platzes erhebt sich nach dem Kißschen Modell
der heilige Georg den Drachen tödtend weiterhin auf der
rechten Seite eine Germania nach dem Modell von Walger
zur Linken eine Borussia nach Bläser Beive Statuen hin
ter denen eine Fichtenwand sich ausbaut bringen symbolisch
dem Kaiser und Könige bei seiner Rückkehr in die Residenz
die Grüße des weiteren und engeren Vaterlandes Die
Mitte des Platzes nimmt auf bekränztem Postament eine
mächtige Schale ein in welcher bei der am Abend stattfin
denden Illumination Pechflammen brennen werden Die
Ausschmückung der den Platz begrenzenden Häuser war nach
einem einheitlichen Plane geordnet und zwar zeigte sich an
denselben ein entschiedenes Betonen der oberen Gesimse durch
farbige Stoffe In dieser Hinsicht gewährte das fürstlich
Blücher sche Palais das von Rodich sche Legatenhaus das
gräflich Redern sche Palais welche nebst den übrigen Häusern
bei der Drapirnng die deutschen und preußischen Farben
zeigten einen malerischen Anblick die französische Botschaft
hatte ihre eigenen Landesfarben gewählt Im Uebrigen war
es den einzelnen Hausbesitzern unbenommen nach der archi
tektonischen Gliederung der Faxaden die entsprechende Deko

ration zu wählen
Der pariser Platz selbst war für das Publikum abge

sperrt die rechte Seite desselben war den Studenten der
königlichen Friedrich Wilhelms Universität die linke den
Studirenden der übrigen Hochschulen zur Aufstellung ange
wiesen Die gesammten studentischen Vereinigungen erschienen
mit ihren Fahnen und ihrer Musik und begrüßten Se Ma
jestät den Kaiser und König bei Allerhöchstdessen Erscheinen
mit einem enthusiastischen Hurrah

Die nächste Abtheilung der Feststraße bildete der Theil
der Linden der zwischen der Wilhelmsttaße und der Friedrich
siraße gelegen ist Um Sr kaiserlichen Majestät Allerhöchst
welche ihren Einzug in der mittleren Promenade hielten die
Uebersicht auf die in reichstem Festesschmuck prangenden
Häuser nicht zu beeinträchtigen war von einer Längsdekora
tion der Promenade Abstand genommen worden dagegen
war eine Ouerdekoration angeordnet welche aus großen
Mastbäumen mit dazwischen gespannten Guirlandenreihen
Velarien und Bannern besteht und die Straße in der Breite
ihres Mittelweges in angemessener Höhe überspannt Die
Velarien und Banner sind von dem Maler Menrer herge
stellt sie tragen reich dekorirte Schilder mit dem Namens
zuge des Kaisers schwebende Genien halten die Kaiserkrone
darüber Die Ausschmückung der Häuser zu den beiden
Seiten der Linden ist möglichst lebendig und doch nach einem
einheitlichen EntWurfe auf Veranlassung der einzelnen Be
sitzer ausgeführt Durchgehende Guirlanden von Fenster zu
Fenster mit dazwischen gefügten Wappenschildern Fahnen
gruppen Emblemen Wimpeln und Bannern bilden das
Hauptmotiv der Dekoration welche durch große hängende
Fahnen und gemalte Banner häufig unterbrochen wird
Bor Allem zeichnet sich hier das dem Hotelier Alb Holtseuer
gehörige Lindenhötel durch seine geschmackvolle Ausstattung
aus im Mittetsenster des ersten Stockwerks trägt es das
Medaillon Portrait Sr kaiserlichen Majestät Die Aus
schmückung des genannten Straßentheiles war bewirkt durch
die Architekten Heidecke Kayser von Großheim und Stöckhardt
Zu beiden Seiten der Promenade bildeten die Kriegervereine
Berlins welche mit Fahnen und Musik aufmarschirt waren
Spalier

Die Ausschmückung des Theiles der Linden welcher
zwischen der Friedrich und Charlottenstraße liegt trägt
wiederum einen anderen in sich abgeschlossenen einheitlichen

Charakter Die Mittelpromenade welche an der Kreuzung
der Friedrichstraße mit einem Baldachin aus Tannengewinde

sie hat sich bei Günthers Pflege zu sehr angestrengt,
äußerte er ernst zu seiner Frau gebe Gott daß sie den
Keim der schrecklichen Krankheit nicht in sich trägt Frau
Elisabeth aber schwieg

So gingen die Tage schnell dahin und der zweite
Mai war gekommen Peter war in die Ste dt gegangen
und Günther saß wieder in dem Erker in seine Arbeiten
vertieft Da hörte er plötzlich ungewöhnliche Bewegung
vor dem Hause als er zum Fenster hinausschaute sah er
noch das Hintertheil eines Wagens der im Thorweg ver
schwand Eine Vermuthung stieg in ihm auf Er eilte
schnell zum Hofe hinunter und kam gerade recht um dem
Magister behülflich zu sein der ihm aus dem Wagen die
Hand enrgegenreichte Da wären wir wieder in Nord
hausen rief er dem Günther zu Den Luther habe ich
schon beim Meienburg abgesetzt ich werde ja wohl wieder
hier ein Unterkommen finden

Seid Ihr zur Reise gerüstet Günther fragte er
weiter indem er aus dem Wagen stieg Wir müssen
morgen in aller Frühe weiter Schlechte Botschaft haben
wir aus Wittenberg erhalten der Kurfürst Friedrich ist
schwer erkrankt und sehnt sich nach dem Luther Gebe
Gott daß wir ihn lebend noch antreffen

Fortsetzung folgt

geziert ist zeigt hier eine Längsdekoration indem sich eine
Guirlande von Mastbaum zu Mastbaum schlingt Sämmt
liche Häuser tragen aus dem Gesimse des ersten Stockwerkes
eine dichte Reihe von Flaggenstangen die in halber Höhe
durch eine fortlausende Guirlande an der Spitze durch
Schnüre verbunden sind welche weiße Lampen tragen

Der letzte Theil der Feststraße beginnt mit der Char
lottenstraße und endigt mit einem in der Mittelaxe des
Universitätsgebäudes errichteten Portalbau Die königliche
Akademie ist nach den Plänen und unter der persönlichen
Leitung des Präsidenten der königlichen Akademie der Künste
geheimen Regierungs Rath Hitzigs mit einem reichen
Schmucke bedacht worden Den Glanzpunkt desselben bildet
die Ausschmückung des Mittelrisalits der Vorderfront Vor
dem verhüllten Uhrfenster des ersten Stockwerkes steht unter
einem rochen Baldachin eine vom Professor Reinhotd Begas
gefertigte Kolossalstatue der Borussia welche dankend die
Hände zum Himmel emporhebt unter ihren Füßen krümmt
sich die Gestalt des Lucifer als Symbol des Bösen Von
den vier Gemälden welche die Gruppe einschließen sind die
beiden zunächst der Borussia befindlichen von den Professoren
Knans und G Richter gemall und sollen der Freude über
die glückliche Genesung des Kaisers Ausdruck geben Daran
schließt sich ans der rechten Seile neben dem Bilde von Knans
die symbolische Darstellung der Kunst gemalt vom Professor
C Becker links neben dem Bilde von C Richter die sym
bolische Darstellung der Wissenschaft gemalt vom Professor
Psannschmidt Vor dem Mittelfenster der Eckrisalite hängt
ein Banner mit dem deutschen und ein solches mit dem
preußischen Adler Zwischen der Gruppe und den Bannern
liest man zwei Inschriften welche von mächtigen Kränzen
umrahmt sind Die eine derselben lautet

Wunderbar von höherer Macht
Beschützt bringt der edelste Fürst
Heimkehrend dem Lande Glück und Muth
Zu den Künsten des Friedens

Die andere lautet
Der durch Kampf und Sieg
Groß und einig machte sein Volk
Durch eigenes Leid schafft er ihm Frieden
Und innere Kraft

An der Ecke des Gebäudes dem königlichen Palais
gegenüber ist ein vom Professor Schrader gemaltes Banner
angebracht auf welchem die Germania und Borussia dar
gestellt sind wie sie vor einem mit dem Bildnisse des Kaisers
geschmückten Altare knien über welchem die Göttin der Ge
rechtigkeit schwebt Am Kreuzungspunkt der Charlotten
straße ist zwischen den letzten Mastbäumen ein Velarium
aufgehängt welches von Paul Meyerheim gemalt in sym
bolischer Weise die Begrüßung des Kaisers durch die Jugend
zum Ausdruck bringt Von einer Wolke getragen erscheint
eine Frauengestalt deren Mauerkrone im Verein mit dem
ihr zu Füßen lagernden Bären auf die Schutzgöttin der
Stadt deutet An ihr Knie schmiegt sich ein Kind das
aus einem Blumenkörbe den sie in den Händen hält Korn
blumen ausstreut Die Wolke theilt sich und in der Tiefe
zeigt sich Berlin die Heimath und Wohnstätte des Kaisers
Hoch oben in den Lüften aber wiegt sich ein Adler der einen
Lorbeerkranz in seinen Fängen hält

Seinen architektonischen Abschluß findet die Feststraße

in dem bereits erwähnten Portalbau Die Mittelöffuung
desselben wird durch doppelte sahnengeschmückte Mastengruppen
ausgezeichnet und mit einem durch den Reichsadler verzierten
Velarium verbunden Zwischen den Doppelmasten befinden
sich vier Banner mit je einer Figur Dieselben stellen dar
Liebe dem Vater des Volkes von Maler Wisnieski Treue

dem Herrscher vom Maler Ehrentraut Opferwilligkeit dem
Vaterlande vom Maler Breilbach und Gehorsam dem
Gesetze vom Maler Jacob ausgeführt Die beiden offenen
Fahrstraßen sind ebenfalls durch farbige Stoffe überspannt
auf welchen folgende vom Ober Hofprediger vr Kögel aus
gewählte Sprüche stehen rechts Gottbehüte deinen Eingang
und Ausgang Psalm 121 18 und links Die auf den
Herren harren kriegen neue Kraft Jefaias 40 31 Ueber
den beiderseitigen Trottoirs sind im Anschluß ebenfalls fahuen
und guirlandengeschmückte Masten ausgestellt zwischen denen
zwei Velarien herabhängen Das Velarium zunächst der
Universität in Wachssarben auf Goldgrund ausgeführt und
vom Professor Ludwig Burger gemalt zeigt Se Majestät
in großer Generalsuniform mit dem königlichen Hermelin
aus dem Haupte den Helm mit dem Federbusch Zwei Pagen
von denen der eine die deutschen der andere die preußischen
Farben trägt geleiten den Monarchen die Palmen in den
Händen derselben deuten aus den friedlichen Einzug des Kai

sers Vor Sr Majestät beugt Berolina ihr Knie und legt
das bekränzte Wappenschild als Zeichen der Begrüßung dem
Monarchen zu Füßen Im Hintergrunde befinden sich Ver
treter der Stadt mit dem Banner derselben Das Velarium
zur Rechten vom Maler Zöpke angefertigt idealifirt den
Schutz und die Pflege den Ihre königliche Hoheit die Groß
Herzogin von Baden Ihrem Allerdurchlauchtigsten Varer in
den Stunden schwerer Gefahr und Noth hat augedeiheu
lassen Se Majestät erscheinen auf dem Bilde in der In
terimsuniform mit dem Orden pour 1o insrits dem grauen
Mantel und dem Jnsantenehelm Eine hehre Frauengestalt
welche die Züge der Großherzogin trägt und gleichsam den
schützenden Genius des deutschen Volkes darstellt fährt ent
setzt empor ihre Linke deutet aus den nahenden Verbrecher
ihre erhobene Rechte auf Gott dessen Gnade so sichtbar über
dem theueren Leben Sr Majestät gewacht hat Das Diadem
im Haupthaar das hermelinverbrämte Gewand und die
Wappenschilder Badens und Preußens deuten auf die fürst
liche Stellung der Frauengestalt Der Portalbau ist ebenso
wie der sich anschließende schmuck des Universitätsgebäudes
mit seinen Fahnen Masten und Laubgewinden nach den An
gaben der Baumeister Ebe und Benda ausgeführt

Se Majestät der Kaiser und König fuhren am Ende
der Lindenpromenade um das Denkmal König Friedrichs II
herum die Rampe des Palais hinauf Vor demselben war
als Ehrenwache eine Kompagnie des zweiten Garde Regiments

z F mit Fahne und Musik aufgestellt welche Sr Majestät
die militärischen Ehren erwies

Das Aufhissen der Fahne verkündete der Bevölkerung
die Rückkehr Sr Majestät in die heimische Wohnstätte

Die Person Sr Majestät des Kaisers und Königs war
während der ganzen Fahrt der Gegenstand begeisterter Ova
tionen Die Jubelrufe die am Bahnhofe begannen Pflanz
ten sich wie eine Woge mit stets sich erneuernder Kraft fort
und begleiteten den Kaiser bis zu seinem Palais In die
Freudeubezeigungen des treuen Volkes mischten sich die Töne
der Kirchenglocken die zu Ehren des festlichen Tages geläutet

wurden
In allen Straßen der Stadt herrschte ein ungemein

freudiges festtägliches Leben und Treiben Sämmtliche
Plätze und Straßen Berlins waren auf das Reichste mit
Fahnen und Tannengrün geziert die Palais des Krön
zrinzen und der königlichen Prinzen die öffentlichen Ge
bäude und unzählige Privathäuser prangten in vollem
Fahnenschmuck

In den Schulen wurden feierliche Akte gehalten und
der Jugend die patriotische Bedeutung des Tages vor
Augen geführt

Zahlreiche Vereine und Gesellschaften begehen in fest
licher Weise den denkwürdigen Tag für den Abend wird
eine allgemeine glänzende Illumination der Stadt vor
bereitet

In ernster Zeit hat die Reichshauptstadt durch die
Einzugsfeier von Neuem bekundet daß Treue Liebe und
Ehrfurcht gegenüber Sr kaiserlichen Majestät den Einwoh
nern Berlins als ein köstliches Gut gilt das sie von ihren
Vätern ererbt und das sie hüten und pflegen wollen als
ein heiliges Vermächtniß für kommende Geschlechter

Kirchensache
Der evangelische Oberkirchenrath hat mit Allerhöchster

Genehmigung angeordnet daß am Sonntage nach der Rück
kehr Sr Majestät des Kaisers in die Residenzstadt in allen
evangelischen Gemeinden ein Dankgottesdienst zur Feier der
Wiedergenesung des Kaisers gehalten werde Der Verord
nung gemäß wird dieser Gottesdienst am kommenden zweiten

Adventsonntage 8 Dezember Vormittags in den hiesigen
Kirchen gefeiert werden

Halle 2 Dezember 1878
v Dryander Superintendent

Moigt Mzeigm
Am 2 Advent den 8 Dezember predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superintendent
Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Der
selbe Abends 6 Uhr Herr Kandidat Boy

Vorm 11 /z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidia
konus Pfanne

Montag den 9 Dezember Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Archidiak Pfanne

Freitag den 13 Dezember Vorm 9 Uhr allgemeine
Beichte u Kommunion Herr Konsistorialr v Dryander

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diak Wächtler
Um 2 Uhr Herr Oberpred Weicke

Zu St Moritz Vorm 1V Uhr Herr Diak Nietfch
mann Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vorm 8 U Hr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Focke

Abends 5 Uhr Herr v Neuen Haus
Vormittags 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr

Professor Hering
Zu Neumarkt Sonnabend den 7 Dezember Abends

6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 8 Dezember Vorm 10 Uhr Derselbe

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Past Jordan Abends
6 Uhr Abendgottesdienst Herr Past Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Seiler
Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer W 0 ker Vorm 9 /z Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakoniffenhaus Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Evang Luther Gemeinde Vorm 9 U Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Nr Geißler aus Altenbnrg

predigt Sonntag den 8 Dezember Vorm 9 Uhr u
Nachmittags 3 /z Uhr im Saale zu den Drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Encharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 10 Uhr Herr Superintendent
Urtel Nachm 2 Uhr Herr Past Grün eisen

BaptistensGem zu Giebichenstein Vorm v 9 bis 11 U
und Nachm von 3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Aus Halle uud Umgegend
lü Infolge der schlechten Witterung und des anhaltenden

Regens welche das Nächtigen im Freien absolut unmöglich machen
ist der Zuzug sogenannter reisender Handwerksburschen jetzt ein
außergewöhnlich starker wovon sich bei den hiesigen Herbergs
wirlhm das beste Bild entrollen läßt Da es hierbei auch an
jungen und zuweilen auch sehr alten arbeitsscheuen Burschen nicht
mangelt so hält die Polizei ein scharfes Auge um der Haus
bettelei soviel als irgend möglich zu steuern und findet darum
ß 361 aä 4 des Straf Gesetz Buchs häufig genug seine An
wendung Da sonst doch vor Weihnachten die Handwerker ge
wöhnlich viel Beschäftigung haben so erscheint die Menge gut
gekleideter und mit guten Papieren versehener Handwerksburschen
jetzt recht auffällig welche über Arbeitslosigkeit klagend sich hier

einfind en
lü Vorgestern Nacht wurden einem Pächter in der Merse

burger Straße zwei lebende Gänse gestohlen und hat der
freundliche Mitnehmer keine Spur hinterlassen wohin seine

Schritte führten

8oniig d6vä Modin 2 II Ilsb k HsrrsUzN 4 II t vawsir



WiWlm i lmMM 8trvitbvrK
IIl I I 3,22 4,0 Vol

Die chemische Untersuchung ergab

IZxtrkckt 6,115 It Ii1 i ÄK rv 0,160
1 0,233 I I pI ar üurv 0,039Ich erlaube mir auf das stets 4 Monate alte Bier aufmerksam zu machen dasselbe ist nur aus dem feinsten Hopfen und Malz gebraut ist von ganz vorzüglichem

Geschmack bekommt sehr gut und ist daher Jedermann angelegentlichst zu empfehlen
Preis 21 Flaschen 3 Mk in Gebinden zu Brauereipreisen unter Zurechnung der Spesen Bestellungen für Halle und die angrenzenden Ortschaften werden

franco zugesandt
Alleinige Niederlage für Halle und Umgegend

IZ I i NaWusgaffe Nr 1Z Ecke der WWraße

Mit röKi I ii Ä I LrÄI rvi V IIFF D Iz5 H

lulllB oi tt i i tiItiitvl Ävr 2

r i Ä tÄ I vI K I rtv8 Ävr ultvii 1l I vr in rvivlÄK vrtr Kvi x IvlR vZ IK u ivlvvI r i Ävi Svr toS I SvrU LrivÄv lt i VeÄark il v8t i u z L I Ivi
M Hk kz5 Z Ii tAvrsIr SVv t

rvis in HvÄvr

Ilvr alsInÄisvben käuLkvrbsIssui
Käuvlivressviiiü käuvliei oder vuktessiK

käuekvrxapier källvlivrker en
käuollvi jnilver Lau llv I avanäe uidr e
empfehlen Fteintb 5 k I

llsll S /8 I viplziKerstiassv 109

Empfohlen für die langen

Mutsrk böiiäö
Unterhaltuugsbibliothek eleg geb

Band nur 75
lieber unÄ Zleer a 50

aitvnluu e a 50
Illustr Vvlt 30
Lueli kür 11 30
tübronik ier Xvit ö 20

etv vte

Probehefte zu Diensten

Regenhardt s Fabrikanten u Export
waaren Lexicon Jllustr Führer durch
die gesammte Industrie Deutschlands
Oesterreichs Ungarns u der Schweiz
mit Anhang die Colonialwaaren
in 15 u 16 Lfg Ä 1 bei

Max Poststratze
Probehefte zu Diensten

als
Alle Sorten Reptil
ZtsAri erssv P Mn

Baumkerzen
e steel L

empfiehlt

FF
gr Stewftraße 2

Buchbinderei
Moderne dauerhafte Arbeit zu billigsten

Preisen G E Krause am Leipzigerthurm

C I SI PÄA v H vtnv
M dsi Willi Sslz rät M il 8 UM A N

sr Xists g 12 22 28 34 u 40 sortirt 31 trs,n z La lls s/3
inolnsivs XiZts ÄokunA Aoll u rg zdt ZöASQ ag8 i oäm Moling dins

in Iig ibsn I 3oIlS i ödöllkÄlIs böi
vslczlisr g uoli Aiösssrs äirskts I isköruriASll ZkKsn isl vorwittölt sovis köinsik
I i iI K vrHvvii v vvoleds vir krsi sd iivims vll bAMpaKNv xsr I Iaseds

A 3,50 4,00 u 5 inol Xists u p ekuiiA otkörirsn
Züvil a/U uuä Keims Ns rus

UMikksraiitkll Lr Nas äss I g isörs von DsutsManä uvä
XöiiiKS von rsusLöll

1

luvellvr u xrukt baküllstlvr
smxüslilt sioli nur soliüvn uuä xrvuixteit
usküdrullA sämiutlivber 8ildei

nnä kuär tlivbsii Arbeiten bsstsus

F tke e FS

vlK i ei l in t t r K v Z5Iu i vr Rii Ä
eelite I urk68tau uuä keisvr I vppieiw

avZ valtl Im
0008 u NÄujlla adrikawll

I v

F H L F MFK Hs 11s A/L
Vrüävrstrassv 2 am Rarkt

UM Wichtig für Jedermann MN
Mit Jahresschluß wird der g roße

K Vv rlL R t
Markt u Vvkgeschlossen und bin ich beauftragt sämmtliche Waaren um die Retourfracht zu ersparen

zu noch billigeren Preisen wie bisher zu verkaufen
Ich mache ein geehrtes Publikum auf diesen

reellen Vi/MusMs H iisvsrksnk
aufmerksam wobei ich bemerke daß Niemand im Stande ist solche

reelle moderne md gute Waaren
zu diesen wirklichen Schleuderpreisen zu verkaufen wie ich wovon sich ein Jeder zu über
zeugen vermag

Das Lager enthält
Fertige Herren Damen u Kinderwäsche Bett Drell Inlet u Bezüge

Leinwand Shirting Chiffon Dowlas Gardinen Weitzwaaren Stickereien
Bett u Tischdecken Gedecke Handtücher Kleiderzenge Taschentücher sämmtliche
Aussteuer Artikel u viele andere Gegenstände

IZSr VSrHVsItvr
Auswahl in F ai e nnttLe nVaken M en ganz neues Musterlager F k

vormals ürser gr Steiustr 14

kmer MIea
ÄUS äsn testen Lsstanättisilsu äs 8

LiQssr Vasssrs untsr äsr
ministration der XaniA V/iltivIms sl
skn v s Isn bsrsitst von beväkrtsi
LoijjiiÄkt ASASN äis I eiäsn äsi L ssxi
rstions und Vkräs,uunAs rAg iis in
plomdirtsn Loks Zitslil wit Oontrol
strsiksn vorrÄtbi in Halls bei

potiisksr ZI IdillllM potksksr
Lvlbe xoi bsksr ZI Alts ott

u bei kvluidoItlK o lZnArosi Asr

Die mechanische Schuh und Stiefelfabrik

I Wntha ,I g8 UU
empfiehlt

Kinderfilzschuhe a 0,75
Mädchenfilzschuhe s 1FV
Damenfilzschnhe
Herrenfilzschuhe a 1,5V

L ZIÄ A
Ä 1,25 s

v 5
Äiehrere Herrschaft gut rentirenden Häuser

mit Hofraum u Garten in Mitte der Stadl
sind mit 1000 H Anzahlung und guter Be
dingung sofort zu verkaufen Zu erfragen

Sophienstraße 26 im Laden
Schulberg 18 gr bill Bilder u Lesebnchl ager

Frische thüring Tafelbutter g A 1 10
Prima Hamburger Schmalz 5 A 50 4

Amerika 5 A 45 H
ff Limburger Käse St 25 und 30 H
ff Emmenth Schweizerkäse i,w
empfiehlt

gr Ulrichstratze Nr 30
Lagerbier W Rauchfuß 30 Fl 3
Weiß uud Brauubier
Auf Wunsch liefere frei Haus

O Sophieustr 34
Magdeburger Sauerkohl
Saure und Senfgurken
Bücklinge nd Kieler Sprotten

v Sophienstr 34Gothaer Zervelatwurst 5 A
1 40Pflaumenmus 5 25

v Sophienstratze 34
U

stehe gr und kl Landschweine
auch thüringer zum Verkauf im
Gasthof zum gold Pflug in Halle

SlLu I ZK

Für den ndactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhlemauu m Halle

Hierzu eine Beilage
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